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Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 27 Aug. Geſtern Abend traf der König von Doberan

in Charlottenburg ein. Heute Vormittag würde der Miniſterpräſident
in einer längeren Audienz empfangen. Heute um 2 Uhr Nachmitrag
trat der König die Reiſe nach Schleſien an. Jm Gefolge
befinden ſich u A. der Kriegsminiſter General v. Bonn der Vor
tkragende im Militär Kabinet, Oberſt v. Schöler der Flügeladjutant
Oberſt Lieutenant v. Hiller und der Leibarzt Sr. Majeſtät Dr. Grimm.
Der Geheime Regierüngsrarh Niebuhr gehört gleichfalls zum Reiſe
Ftfolge, doch wird derſelbe ſich erſt am 30. von hier direkt nach ErdDannsdorf begeben.

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen von Witzleben iſt hier
eingetroffen, um die näheren Beſtimmungen wegen der Anweſenheit
des Königs bei den Manövern in der Gegend von Merſeburg und
Naumburg entgegenzunehmen. Nach den vorläufig getroffenen An
ordnungen wird der König in dem Schloſſe Goſeck des Grafen Zech
Bürkersroda abſteigen, das Gefolge aber im nahen Naumburg wöhnen.

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angele
genheiten bat unterm 10 Auguſt ein Circular-Reſeript an ſämmtliche
königl. wiſſenſchaäftliche Prüfüngs Cömmiſſionen wegen Zulaſſung der
Kandidaten der Theolögie zur Prüfung pro facultate docendige-
richtet Es heißt darin: Zur Prüfung pro ſacultate docendi ſind
Kandidaten der Theologie zuzulaſſen, welche, außer dem Zeugniſſe der
Reiſe für die Univerſitotsſtudten und einem Zeugniß über das vollen
dete tiennium academicum, ein Zeugniß über die bei einer theologi
ſchen Prüfungsbehörde gut bſtandene erſte theologiſche Prüfung bei
bringen.

Die angebliche Steuerverweigerung in Kurheſſen und der Pro
e gegen die Mitglieder der aufgelöſten Ständeverſamm-

lung. Bileuchtet auf den Grund der Landtagsprotokolle und anderer
offizieller Aktenſtücke. Braunſchweig 3 Bogen. 6 Sgr.

(Fortſetzüng und Schluß aus Nri 200.)
In dem fünften Abſchnitte wird die Frage geprüft: ob der Straf

Lichter kompetent ſei, über die angeklagten Mitglieder der Ständever
fammtung zu Gericht zu ſitzen 2

„Winn fo heißt es S. 35 zum Schluſſe auch dieſer
Seite der Sache eine kurze Betrachtung gewidmet wird ſon geſchieht
dies nicht in der Meinung als ob es hierbei für den Sachverſtändigen
der Erörterung wiſſenſchaftlich zweifelhäfter Punkte bedürfe ſondern,
um vom Standpunkte der Staatsmoräal die gerichtliche Proceſſirung von
Mitgliedern einer Ständevecſammlung wegen einer Werufshaändlung zu
beleuchten.

Allerdings iſt es ein anerkannter Sat des kurheſſiſchen Staats
rechts daß allein die Gerichte über den Umfang ihrer Zuſtändig
keit zu entſcheiden haben ein Satz der bis er in neueſter Zeit durch
die in Ausſicht geſtellte Einführung eines Competenzeönflicthofes in Ci
vilſachen verkümmert wurde gleichmäßig für den Eriminalrichter: und
für den Richter in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten Anwendung fand und
mit Grund für eine ſtarke Bürgſchaft der Gerechtigkeitspflege gehalten
wurde. Aber dieſer Satz hat in Strafſachen nicht die Bedeutung daß
die Gerichte allein die Aufgabe hätten die Grenze des Erlaubten und
des Unerlaubten aufrecht zu erhalten und daß dagegen die Anklage er

Staatsbehörde eine bloße Verfolgungsanſtalt und der Prüfung
er Gerechtigkeit ihrer Anträge überhoben ſei. Jm Gegentheil ſoll nach

ausdrücklichen Beſtimmungen der Geſetze die Staatsanwaltſchaft nur da
thätig werden wo ſie objectiv von dem Vorliegen eines Verbrechens

des erforderlich. Bei anderer Bezeichnung des Ausfalls der theologi
ſchen Prüfung iſt bis zur Feſtſtellung übereinſtimmender Zeugniß
prädicate, die Zulaſſung zur Prüfung pro ſaculte te, docendi von dem
guten Jnhalt des Zeugniſſes abhängig in zweifelhaften Fällen iſt
meine Entſch idung einzuholen.

Der namhafteſte. Theolog der deutſchen Jrvingianer, der durch
ſein Auftreten in Königsberg zuletzt bekannt geiwordene, Profeſſor
Thierſch, hält ſich ſeit einigen Tagen hier auf. Es ſcheint darauf ab
geſehen zu ſein, die hieſige Gemeinde, welche ſeit einiger Zeit in Ver
fall zu gerathen ſchien, neu zu beleben. Mit Ausnahme einiger höhe
ren Militärs und eines ObertrihunalsRaſhes haben ſich faſt alle den
gebjldeten. Klaſſen angehörigen Mitglieder in den letzten Monaten von
der Gemeinde zurückgezogen.

Die geiſtlichen Exerzitien, welche gegenwärtig in katholiſchen Thei
len der Provinz Sachſen ſtattfinden werden im nächſten Monat un
ter der Leitung von Vätern der Geſellſchaft. Jeſu in andern Provin
zen fortgeſetzt werden u. A. werden dergleichen für Prieſter und
ſar der Diözeſe des Biſchofs von Münſter zu Gehmen, vor
1 ehen.Leipzig

die

Verſchuldüng des Angeklagten beibringen kann. Es mag dahin geſtellt
bleiben ob, wie öffentliche Blätter berichtet haben die Einleitung des
fraglichen Criminalproceſſes gegen die Stande ünmittelbar von dem kur
heſſiſchen Miniſterium angeregt und auf ſtattgehabte Gegenvorſtellung
des Generalſtaatspiocurators geradehin befohlen worden iſt auch

wenn die oberſte Juſtizbehörden eines Staates ſtillſchweigend geſchehen
läßt daß in einem Falle von der höchſten politiſchen Bedeutung ihr An
ſehen durch ihre Untergebhenen ſcompromittirt! wird ohne von dem Rechte
des Verbote s Gebrauch zu machen bleibt dieſelbe vor dem Forum
einer von ſittlichen Motiven durchdrungenen Staatsklugheit wegen dieſer
Unthätigkeit in demſelben Grade verantworklich, als ſie es wegen der
Entfaltung poſitiver Thätigkeit ſein würde u

Schon das verlehzt das ſittliche Gefühl daß der erſte Aet in dieſem
Proceſſe die Anmuthung an die vernommenen Ständemitglieder geweſen
iſt anzugeben wie ſie bei einer nach geſetzlicher Vorſchrift gehei
men Abſtimmung ihre Stimmen abgegeben haben daß alſo durch die Ap
pellation an den Muth mannhafter Vertretung der eigenen Anſicht die
Mitglieder der Majorität zum Geſtändniß des angeblichen Vorſchuldens
provöcirt den Mitgliedern der Minorität aber zugemuthet wirb mit
Verletzung übernommener Pflicht Andere zu beſchuldigent en

Nachdem als bewieſen angenommen werden darf daß den Ständen
im Jahre 1850 nach gemeinem deutſchen Staatsrecht und insbeſondere
nach der kurheſſiſchen Verfaſſung das Recht der Freien Zuſtimmung zu
Finanzvorlagen der Regierung zugeſtanden habe könnte man ſich einfach
auf die Frage beſchränken ob es denkbarer Weiſe ein Vergehen ſein
könne wenn der Gefragte ſtatt Ja Nein antwortet, oder ſtatt
des ihm gethanen Vorſchlages einen modificirten Gegenvorſchlag thucr
Niemand wird leugnen wollen daß die Kürheſſiſche Staatsregierung die
Befugniß gehabt habe dem aus der Ständeverſammlung modifſicirt zu
rückgekommenen Geſetzesvorſchlag ihre Sanction zu ertheilen und ihn

überzeugt iſt und in ſubjectiver Hinſicht erhebliche Momente für
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Darmſtadt d. 24. Auguſt. Die großherzoglichen Kreisräthe
haben, wie man aus öffentlichen Bekanntmachungen erſieht, in Folge
erhaltenen Auftrages großh. Miniſteriums des Jnnern die Verord
nung vom 1. Septbr. 1846, Nr. 28 des großb. Regierungsblattes,
„die unredliche Steigerung der Fruchtpreiſe betreffend
von neuem eingeſchärft. Dieſelbe beſagt:

Da die dermaligen Zeitverhältniſſe dringend erfordern, der unredlichen Stei
gerung der Preiſe der nothwendigſten Lebensmittel mit allem Ernſte zu begegnen
ſo haben Wir, in Gemäßheit des Artikel 73 der Verfaſſungsurkunde, bis auf wei
tere Verfügung verordnet und verordnen wie folgt Wer durch Verbreitung fal
ſcher oder entſtellter Thatſachen durch Anbieten höherer Preiſe als die Verkäufer
ſelbſt fordern, durch Vereinigung mit Jnhabern gleicher Segenſtände zu dem En
de, dieſe nicht zu verkaufen oder nur zu einem gewiſſen Zeitpunkte, oder zu ei
nem höheren ais dem zur Zeit der Uebereinkunft beſtehenden Preiſe oder wer
durch Scheinverträge oder durch ſonſtige Kunſtgriffe das Steigen des Preiſes des
Getreides der Futterkörner, des Mehles oder mehliger Subſtanzen, insbeſondere
der Kartoffeln oder des Brodes zu bewirken ſucht, ſoll mit Gefängniß bis zu
drei Monaten oder mit Geldbuße von 50 fl. bis zu 3060 fl., und, wenn der Zweck
erreicht worden iſt, mit Geldbuße von 100 fl. bis zu 6000 fl. und mit Gefängniß
bis zu 3 Monaten oder Korrektionshausſtrafe bis zu 2 Jahren beſtraft werden.

Mainz, d. 25. Auguſt. Am 24. Aug. fand als Vorfeier des
Ludwigsfeſtes die feſtliche Eröffnung der heſſiſchen Ludwigs-
Eiſenbahn von Mainz bis Worms ſtatt.

Frankreich.
Paris, d. 25. Aug. Nach Berichten aus Dieppe lebt der

Kaiſer dort ganz als Privatmann; er ſcheint für ſeine Sicherheit
nichts zu fürchten, indem er häufig mit ſeiner Gemahlin allein aus
geht. Die Polizei ſcheint indeſſen die Augen offen zu halten. Der
Kaiſer ſoll einem hohen Polizeibeamten geſagt haben „IJch weiß,
daß es Jhre Sache iſt, mich zu bewachen, thun Sie das, ſorgen Sie
aber dafür, daß, wenn ich mich umdrehe, ich nie einen Polizeiagen
ten hinter mir ſehe.“ Man erfährt, daß die Polizei mehrere verdach
tige Perſonen bereits entfernt, und daß alle dort Ankommenden einer
ſtrengen Controle unterliegen.

Es iſt hier eine angeblich von einem Belgier herrührende anony
me Schrift über die Heirath des Herzogs von Brabant
mit der öſterreichiſchen Erzherzogin Marie Henriette Anna erſchienen.
Die Schrift hat etwas Aehnüches mit Maſſon's natürlichen Gren
zen Frankreichs indem ihr Frankreich der Staat zu ſein ſcheint,
der am geeignetſten ſei Belgien das nicht unabhängig ſein könne,
zu beſitzen oder zu beſchützen. Der Verfaſſer ſpricht guch ſein Be
dauern darüber aus, daß Belgien von Holland getrennt wurde, und
die öſterreichiſche Heirath iſt ihm ein Dorn im Auge weil ſie Bel
gien in die Arme Oeſterreichs ſtürze. Dieſe Heirath werde Belgien
noch mehr von Holland trennen und ſet eine Herausforderung gegen
Frankreich.

Wie man hört, hat die Regierung vor zwei Tagen beſchloſſen,
daß die Kaiſer Krönung am 2. Dezember mit allem möglichen Pompe
Statt finden ſoll. Jm Staats Miniſterium werden gegenwärtig
Rundſchreiben an die Präfekten ausgearbeitet, in welchen dieſelben
aufgefordert werden, für eine gehörige Anzahl alter Soldaten und
n Geiſtlichen zu ſorgen, die ſich zu jener Zeit in Paris einfinden
ollen.

weſen als es von Anfang an war. Hält man es nun für möglich,
daß auch dann ein Strafrichter ſich zur Beurtheilung einer für ihn
ſelbſt, als Unterthan, verbindlichen Emanation der ſouveränen Gewalt
habe aufwerfen und da ihm der eine Factor dieſer oberſten Macht aus
ſubjectiven Gründen entrückt geweſen wenigſtens den anderen mit Strafe
habe belegen können

Man darf aber füglich noch einen Schritt weiter gehen man kann
zugeben daß die Ständeverſammlung die Verpflichtung gehabt habe, die
zur Führung des Staatshaushaltes nothwendigen Mittel zu bewilligen,
und daß die Vorlage der Regierung den einzig denkbaren Vorſchlag zur
Beſchaffung dieſer Mittel unter den obwaltenden Umſtänden enthalten
habe ohne daß man deshalb zu dem Schluſſe zu gelangen brauchte daß
dem Strafrichter die Befugniß zuſtehe die Nichterfüllung jener Verpflich
tung zu ahnden Fehlen auch poſicive Geſetze die Entſcheidung der
Frage folgt ſchon aus der Sache ſelbſt. Mag man die ſtaatsrechtliche
Stellung der deutſchen Stände in die engſten Grenzen einſchließen, ſo
viel wird ſich niemals leugnen laſſen daß ſie in Beziehung auf Geſetz
gebung und Finanzangelegenheiten Theil nehmen ander Ausübung der
höchſten Gewalt. Darüber aber ob dieſe höchſte Gewalt innerhalb ihres
Wirkungskretſes recht oder unrecht gehandelt. habe kann kein Richter,
der von ihr ſelbſt ſein Recht herleitet eine Entſcheidung ſich anmaßen.
Die unrecht mäßige ja ſelbſt die pflichtvergeſſene Ausübung des ſtändi
hen Berufes mag wo die in einer beſtimmten Verfaſſung gebotenen
Ausgleichungsmittel oder die oberen Orgatte des Bundesrechtes unzu
reichend ſind die Regierung auf das Gebiet des Nothſtandes treiben
und zu außerordentlichen Maßnahmen berechtigen nie aber kann ein
Gericht. des Landes ſte vor ſein Forum ziehen. Es iſt eine beſchränkte
und wahrlich zu dem Syſtemender Schule zu welcher Haſſenpflug ge
zählt wird wenig paſſende Auffaſſung daß ein Staat ſich ſo oxganiſi
wen laſſe daß ges in demſelben für jedes Unrecht Seinen Richter gebe.
Die oberſten «Staatsgewalten bewegentrſich innerhalb ihres Wirkungskrei
ſes frei wie Naturkräfte Ungerechter Gebrauch ihrer Macht kann den
Staat ſelbſt aufheben aber einen Richter über ihnen kann es nicht ge
ben, ſonſt wäre dieſer ſouveräm, nicht ſie Und da für deſſen Gerechtig

Aus Wien wo man hofſte, daß die letzteren in Petersburg keine
neuen Schwierigkeiten hervorrufen würden, wird noch hinzugefügt,
daß die abgeänderte Note am 20. Auguſt von Konſtantinopel nach
Wien abgehen ſollte.

Da nun von allen Seiten beſtätigt wird, daß der Wiener Ver
gleichsvorſchlag von der Pforte angenommen ſei, ſo tritt die Frage,
welcher Art die Modifikationen ſind, unter denen er angenommen wor
den iſt, in den Vordergrund. Hierüber herrſcht eben ſo viel Unge
wißheit, wie über den Inhalt des Vergleichsvorſchlages; indeſſen fin
den ſich doch einige Andeutungen, aus denen hervorgeht, daß die
Pforte den größten Nachdruck auf die Räumung der Donaufürſten
thümer legt. Der „Times“ wird aus Paris vom 24. geſchrieben Die
Depeſchen welche wie ich höre, geſtern aus Wien ankamen und ſo
gleich nach Dieppe befördert wurden, ſind heute an den Miniſter des
Auswärtigen nach Paris zurückgeſandt worden. Ueber den Inhalt
verlautet nichts oder nicht genug, um eine beſtimmte Angabe zu
rechtfertigen. Ich vernehme jedoch aus derſelben Quelle wie geſtern,
daß die Depeſchen die Annahme der Pforte melden, aber unter der
unumgänglichen Bedingung, daß Rußland die Donaufürſtenthümer
räume bevor der neue Botſchafter von Konſtantinopel abgeht. Jn
dieſer Klemme hat das öſterreichiſche Kabinet, oder vielmehr die Wie
ner Konferenz einen Plan vorgeſchlagen, der, wie man hofft, die
Eigenliebe beider Parteien, Rußlands und der Pforte, zufrieden ſtel
len wird. So ſteht die Sache jetzt, wenn mein Gewährsmann mich
recht unterrichtet hat. Der obige Plan iſt bereits von Wien aus
nach Konſtantinopel und Petersburg mitgetheilt worden und wieder
müſſen einige Tage vergehen, bevor die Antwort eintreffen kann.
Sie werden bemerken, daß ſich demnach in der Lage nichts geändert
hat, da ich immer geſagt habe, daß die Pforte in der Räumungs
frage feſt bleiben wird. Der vorgeſchlagene Plan bezieht ſich wahr
ſcheinlich auf den Zeitpunkt der Räumung, und enthält wohl einen
mittleren Ausweg zwiſchen der unbedingten Forderung der Pforte,
und den ruſſiſchen Hinausſchleppungen. Die größte Gefahr, die jetzt
vom Verzug droht liegt. darin daß ein plötzücher Ausbruch in Kon
ſtantinopel alles Gethane zur verlorenen Mühe machen könnte ich
ſage die größte, angenommen, daß Rußland keine arrière pensee
hat und daß es endlich den wirklichen Willen hat, mit einiger Lo
yalität zu verfahren.

Die Hoffnung welche man in Wien von der Bereitwilligkeit
des Petersburger Kabinets hegt, auch in die Annahme des modifi
zirten Vergleichsvorſchlags zu willigen, ſcheint nicht unbegründet zu
ſein wenn die Vorausſetzungen in der nachfolgenden Korreſpondenz
gegründet ſind

Von der ruſſiſch polniſchen Grenze, d. 23. Auguſt.
Nachrichten aus Petersburg melden man erwarte daſelbſt die Ant
wort der Pforte auf das Wiener Vermittelungsprojekt um ſo unge
duldiger je länger dieſelbe ausbleibt, und fügt hinzu, eine ableh
nende Antwort der Türkei würde ein un angenehmer Strich
durch alle Berechnungen des ruſſiſchen Hofes ſein Vor
dem Erlaß der bekannten CEirkularnote hatte man an der Newa die
Fragen ob Krieg oder Okkupation vielfach ventilirt Jn der Ueber
zeugung die chriſtliche Bevölkerung der Türkei werde mit offenen
Armen den Ruſſen entgegenſtrömen, entſchied man ſich urſprünglich

ſchläge mit geringen Modifikationen angenommen habe.

e e

keit dann doch wieder eine noch höhere Jnſtanz fehlen würde ſo wäre
die Unverantwortlichkeit eben nur in eine andere Stelle verlegt. Auch
das kurheſſiſche General Auditorat hat in dem Proceſſe der Mitglieder
des landſtändiſchen Ausſchuſſes ſich dahin ausgeſprochen Es muß dem
berufsmäßigen ſtändiſchen Wirken ein freier von außen unantaſtbarer,
der Rechenſchaft nach außen unzugänglicher Raum geſichert ſein, weil
darin eine ſchlechthin nothwendige Vorbedingung fruchtbarer ſtändiſcher
Berufserfüllung und heilſamer Entwickelung des Staatslebens überhaupt
liegt. Die Stände nehmen innerhalb jenes Raumes an der Ausübung
der Staatsgewalt ſelbſt. Theil haben inſofern eine, der Staatsregierung
coordinirte von ihr unabhängige Stellung inne, und können für die
Erfüllung dieſes Berufes als ſolche nicht wieder der Staatsgewalt oder
ihren Organen verantwortlich ſein. Wenn Stände überhaupt von Be
rufswegen Miniſter und Staatsbeamte anzuklagen die Zuſtimmung zu
Geſetzen zu verſagen, Bitte, Beſchwerde Verwendung Rechtsverwah
rung einzulegen über Steuerbewilligung zu beſchließen haben ſollen,
dann dürfen ſie dabei durch Nichts als ihren Eid und die Rechenſchaft
vor Gott geleitet ſein n und dürfen ſich nicht in einer Lage befinden,
welche ſie für den rechtmäßigen oder weiſen Gebrauch dieſer Befugniſſe
im einzelnen Falle Rechenſchaft vor der Staatsgewalt oder ihren Orga
nen zu geben verpflichtet oder es muß ſtändiſche. Thätigkeit über
haupt beſeitigt, ſtändiſcher Verfaſſung ſchlechthin entſagt werden. Dem
gemäß kann bloß dafür daß Stände die Steuerbewilligung ungerecht
fertigter Weiſe weigern ungerechte Anklage erheben u. ſ. w., ſollte
gleich durch ſolche Steuerverweigerung oder Anklageerhebung das öffent
liche Intereſſe offenbar beſchädigt worden ſein, Rechenſchaft von ihnen
nicht gefordert werden. Denn die Beſchließung über das Budget gehört
in den Berufskreis der Stände, und die Anklage der Staatsbeamten iſt
ihre werfaſſungsmäßige Befugniß ſchlechte Berufserfüllung aber haben
ſie lediglich vor Gott zu verantworten. Die der ſtändiſchen Unvet
antwortlichkeit gezogene Grenze ergiebt ſich hiernach ganz von ſelbſt. Es

iſt die des ſtändiſchen Berufs ſelbſt. deu un iDer Fälle wo die ſouveräne Gewalt nicht nur moraliſch, ſondern
geſetlich unrecht handelt und ihre Handlungen darum ſelbſt nichtig ſind,

ohne daß die Verantwortung vor einem Richter eintritt, laſſen ſich man
dchen denken Sehzten man „zumaden von einem conſervätiven Schriftſteller



für Krieg.
geſehen, hat Fühlfäden nach Albanien, Bulgarien Bosnien, Rume
lien ausgelegt und Veranlaſſung gefunden die Anſichten über die
Begeiſterung und Sympathieen der dortigen Chriſten für die Mosko
witer um ein Erhebliches zu modiſiziren. Man fragt jetzt ſchon in
Petersburg, ob und wem das lange Verzögern der Entſcheidung des
obſchwebenden Streites mehr genützt habe Rußland oder der Türkei?
Man hatte, wie geſagt auf Kundgebungen der chriſtlichen Bevölke
rung gerechnet, meinte die griechiſche Geiſtlichkeit ſei ruſſiſcher ge
ſinnt, als es ſich eben erſt gezeigt hat und findet die Pforte jetzt
gerüſtet. Jn Perſien und am Kaukaſus würde man im Falle des
Krieges nicht müßig bleiben und die Weſtmächte müßten Schande
halber die Türkei unterſtützen. Alſo iſt es wohl ziemlich wahrſchein
lich daß man der endlichen Erklärung der Pforte in Petersburg mit
Ungeduld entgegenſieht. Gutunterrichtete glauben ſogar, für die Pforte
ſei zu Unterhandlungen der gegenwärtige Moment günſtiger als die
Zeit der Anweſenheit des Fürſten Menſchikoff in Stambul. Da man
aber im Beſitze eines Pfandes iſt, darf man ſich in Petersburg frei
lich nicht ungeduldig. gebahren daß man aber in Verlegenheit käme,
erfolgte eine abſchlägige Antwort, iſt ſicher, beſonders wenn die Pforte
ſogleich zu gewaltſamer Vertreibung der Ruſſen ſchritte.

Nach Nachrichten aus Bukareſt vom 11. Auguſt iſt die Aus
fuhr von Getreide aus der Walachei nun definitiv verboten und die
ruſſiſchen Verpflegungsämter haben eine neue Lieferung von 100,000
Metzen Mehl kontrahirt, das zum Theil über Trieſt geliefert werden
ſoll. Es wird hinzugefügt, daß die CEholerafälle in den ruſſiſchen Mi
litärſpitälern immer häufiger werden und unter der Bevölkerung ernſt
liche Beſorgniſſe erregen.

Amerika.
Das Journal des Debats hebt in ſeinen amerikaniſchen Berich

ten insbeſondere das Beſtreben der amerikaniſchen Regierung hervor
ſich in die europäiſchen Angelegenheiten zu miſchen Die
öffentliche Meinung fing allgemein an, ſich für die Sache des ameri
kaniſchen Kapitäns Jngraham zu intereſſiren der bekanntlich die ame
rikaniſche Corvette St. Louis commandirt. Schon aus der Sprache
des halboffiziellen Blattes zu Waſhington konnte man entnehmen,
daß die amerikaniſche Regierung für das Auftreten des Kapitäns Par
tei nimmt.
rikaniſchen Commandirenden im Mittelmeer, Commodore Stringham,
desfalls eingetroffen. Man meinte ſelbſt daß ſeine Depeſchen aufge
fangen worden wären. Die Meinung herrſcht einmal, daß dieſe Frage
von bedeutender Wichtigkeit werden könnte. Nicht zu überſehen iſt,
daß die Demokraten von New York, unter welchen die Mitglieder
des Sternordens und die revolutionäre Junta von Cuba die Haupt
rolle ſpielen dem amerikaniſchen Geſandten zu Madrid Hrn. Soule,
vor ſeiner Abreiſe eine glänzende Demonſtration veranſtalteten.
die Anrede des Secretärs des
Hrn. Tolon, entgegnete Hr. Soule in einer Weiſe,
Diplomaten nicht paſſend erſcheint. Er ſagte unter Anderm:die für einen

Seitdem hat man ſich in den Donaufürſtenthümern um

Man wunderte ſich, daß noch keine Depeſchen des ame

ködtlich getroffen.

leihen, welche die unterdrückten Völker des alten Continents ausſto
ßen. Welche edle Miſſion iſt uns eröffnet Jn dieſem Momente, wo
die größten Reiche der Erde ihre jetzigen und künftigen Intereſſen in
der Wagſchale des Friedens oder des Krieges ſchweben ſehen, kann
ein leichter Hauch unſeres Landes über ihr Geſchick mächtiger entſchei
ven, als die Decrete der Kaiſer, Könige oder Fürſten Hierin liegt
die Miſſion Amerika's; dieſe Miſſton werde ich mit allen möglichen
Mitteln vertheidigen, in einer Weiſe, die würdig des Volkes das
mich ſendet, und hoffentlich auch würdig des Mannes, den ſie ge
wählt Ich kann nicht ſagen, wie der Erfolg meiner Miſſton aus.
fallen werde allein darauf rechne ich: iſt ſie zu Ende, ſo erſcheine
ich wieder unter Jhnen, ohne daß meine Stirne vor Schaam zu er
röthen hätte, und deſſen eingedenk, daß ich in allen meinen Bezie
hungen zur leidenden Menſchheit immer der Umſtände eingedenk ge
weſen die mich unter Sie geführt.“ (Hr. Soule kam als Flüchtling
nach Amerika, wo er durch ſeine Talente ſich emporgeſchwungen

Vermiſchtes.
J Lol berg d. 24. Aug. Geſtern Abend gegen 6 Uhr trat

plötzlich das Meer gegen 20 Fuß vom Strande zurück dieſe Bewe
gung fand bei faſt ruhiger See ſtatt, ohne auf die nur geringe Bran
dung und den Wellenſchlag einen Einfluß auszuüben. Die Seeba
denden konnten von dieſer ſeewärtsgehenden Bewegung des Waſſers
nichts bemerken; das Waſſer im Hafen ſank gleichzeitig um I Fuß
und zwar ebenfalls plötzlich (in einer halben Minute Hierauf ſtieg
das Waſſer plötzlich um 3 Fuß und erhielt ſich in dieſer Höhe 10
Minuten, dann fiel es auf die frühere Höhe. Wir hatten faſt klaren
Himmel S.O.2Wind, der Tag war drückend heiß bei faſt herrſchen
der Windſtille, die Temperatur des Waſſers in der See 17* R. der
Barometer Morgens auf 28“ ſtehend ſank Nachmittags auf 27 10

Helgoland, d. 23. Auguſt. Die Direktion der Bade An
ſtalt theilt Folgendes mit „„Heute Morgen hatten wir ein ſehr ſtar
kes Gewitter, wobei ſich leider ein bedauernswerther Vorfall ereignete

Die kaiſerlich ruſſiſche Hofſchauſpielerin Malwine Erck wurde auf
der Sandinſel, auf dem Wege zum Baden, von einem Blitzſtrahl

Alle ſofort angewandten Bemühungen der
anweſenden Aerzte blieben ohne Erfolg.

T Pius IX. hat dem Herzog von Brabant eine Reliquie von
der Krippe des Heilandes überſandt. Ja der Privat Audienz, in
welcher der apoſtoliſche Nuntius, Mgr. Govella, dieſe Reliquie über

geben hat, zeigte ſich Se. k. H tief gerührt über das päpſtl. Geſchenk

Stadtvierteln und bei einer

Auf
permanenten Comites der Cubaner,

Esſteht mir nicht zu, vor Zhnen mich ausführlicher über dieſe Miſſton
zu äußern. Jch kann aber Jhnen mich dahin ausſprechen, daß ein
amerikaniſcher Miniſter nicht aufhört,
und daß er als ſolcher ein Recht hat,

unterſuchten Fall einer gänzlichen Umänderung der Verfaſſung, etwa der
Verwandlung einer Monarchie in eine Republik bei Seite zu laſſen,
z. B. daß in einer legislativen Verſammlung der Antrag die Thron
folge abzuändern zum Beſchluſſe erhoben würde, ſetzte man ſelbſt daß
der jeweilige Landesherr einem ſolchen Beſchluſſe zuſtimmte, ſo können
ſehr wohl die verletzten Agnaten die Unverbindlich keit eines ſolchen
Geſetzes mit allen Mitteln duürchſetzen, aber un ve rantwortlich blei
ben die Mitglieder des Parlamentes ſowohl als der ſanctionirende
Souverän

Die Verantwortlichkeit für Mitglieder einer Ständeverſamm
lung beginnt erſt da, wo ſie aus den formalen Schranken ih
rer Thätigkeit heraustreten. Wenn Stände tagen bevor ſie beru
fen oder nachdem ſie aufgelöſt ſind wenn ſie übergreifen in das Gebiet
der Executive läßt ſich unter Umſtänden ſehr wohl ein Strafverfahren
als gerechtfertigt denken früher nicht Dieſe Grundſätze ſind jeder
zeit in der Geſchichte, abgeſehen von Vorgängen welche längſt als
tyranniſche Gewaltmaßregeln verurtheilt ſind, anerkannt geweſen. Es
ſei nur auf die neueſte Anwendung verwieſen Als die preußiſche Na
tionalverſammlung im Jahre 1848 nicht etwa, wie die kurheſſiſche
Ständeverſammlung des Jahres 1850, einer Finanzpropoſition der Re
gierung ihre unbedingte Zuſtimmung verſagte, ſondern die im legalen
Gange begriffene Steuererhehung durch einen Beſchluß hemmen wollte
wurden deren Mitglieder allerdings vor Gericht geſtellt, aber hier lag
auch nicht ein legislativer Act ſondern ein Verſuch vor mittelſt einſei
tiger Thätigkeit in das Gebiet der Exeeutive überzugreifen.

mag dann auch wohl bei genauerer Erwägung der beabſich
tigten Anklage gegen die Mitglieder der aufgelöſten Ständeverſammlung
gefühlt haben daß auf einer ſo morſchen Grundlage, als der ſoeben be
trachteten ſich mit den in dem kurheſſiſchen Staats und Strafrecht
gebotenen Hülfsmicteln ein Criminalproceß nicht conſtrutren laſſe Dem
Vernehmen nach ha man däher noch weitere Momente herangezogen
Als nämlich der Unterſuchungsrichter auf die erhobene Anklage ſeine
Thätigkeit zu entfalten ablehnte, ſoll demſelben, neben der Bemerkung
daß him keine Prüfung. der gerichelichen Zuſtändigkeit gebühre, eröffnet
worden ſein die Bunbesserſammtung habe bereits den ſogenann
ten Steuerverwetgerungébeſchluß als Aufruhr bezeichnet weshalb den

amerikaniſcher Bürger zu ſein
den Klagelauten ſein Ohr zu

London d. 25. Auguſt. Wie es ſcheint ſoll London von
der Cholera, die den Norden Europa's heimſucht, nicht ganz ver
ſchont bleiben. Man hört von mehreren Fällen in den ärmeren

e Todtenſchau, die geſtern in Bethualgreen ſtattfand conſtatirten die Aerzte mit Beſtimmtheit das Vorhan
denſein der ächten aſiatiſchen Cholera

Die Legislatur von New Jerſey (Vereinigte Staaten von
Nordamerita) hat die Trunkenbolde mit den Wahnſinnigen
in gleiche Klaſſe geſtellt und erklärt, daß jene nicht im Stande ſeien,
ihr Vermögen zu verwalten. Der Trunkenbold erhält bis zu ſeiner
Beſſerung einen Vormund, und jeder Schenkwirth, der ihm Spiri
tuoſen verabfolgt, wird ſtreng beſtraft Jn dem Unionsſtaate Maine
haben ſich dieſe Beſtimmungen ſchon ſeit 19 Jahren bewährt.

kurheſſiſchen Gerichten nichts weiter als die Ermittelung der einzelnen
Schuldigen erübrige, und außerdem ſcharakteriſire ſich jener Beſchluß

um deswillen als hochverrätheriſches Unternehmen weil da
durch indirect der Landesherr zur Entlaſſung der jeweiligen Miniſter
habe genöthigt, mithin in dem durch die Verfaſſung verbürgten Rechte
der freien Wahl ſeiner Räthe habe beſchränkt werden ſollen. Die that
ſächliche Unrichtigkeit der beiden aufgeſtellten Behauptungen iſt
bereits oben nachgewieſen worden an dieſer Stelle erübrigt nur die
kühne Sophiſtik der angewandten Schlußfolgerung anzuerkennen. Eine
That Mehrerer, die an ſich als ein ſtaatsrechtlich gerechtfertigter Act
daſteht, ſoll ein Verbrechen der einzelnen Theilnehmer wegen der Abſicht
ſein, in welcher dieſe dazu mitgewirkt haben. Allerdings ein rechtswi
driger Effect iſt ſtraftos wenn ihn der Thäter nicht in rechtswidriger
Abſicht herbeigeführt hat aber daß eine erlaubte Handlung zum
Verbrechen werden könne durch ihre Motivbe, das iſt eine
Bereicherung der Strafrechtswiſſenſchaft, welche dem Scharfſinne ihres
Erfinders Ehre macht. Bis dahin galt es, ſeit den Zeiten, wo das ju
riſtiſche Denken zum Selbſtbewußtſein gelangte als die erſte Regel des
Rechts, daß Niemand einen Anderen verletze, wenn er Gebrauch mache
von einem ihm zukommenden Rechte.

Es kann keine ernſte Beſorgniß aufkommen, daß irgend ein Gericht
in der civiliſirten Welt, beſetzt mit unabhäagigen und ihren Beruf be
Zreifenden Richtern, ſich für guſtändig halten wird, darüber zu urthei
len ob ine Skändeverfammlung bei der Faſſang eines unzweifelhaft zu
ihrer Competenz gehörigen Beſchluſſes ſich von ungehörigen Motiven
habe leiten laſſen. Wenn es aber doch jemals ſo weit kommen ſollte
dann wehe über den Rechtszuſtand des Landes doppelt wehe, wenn in
Deutſchland die Garantie der Gerechtigkeit durch die Geſammtheit der
in dem Bündestage vertretenen Fürſten nur die formale Bedeutung hat
daß in der Außeren Handhabung gerſchtlicher. Formen das ſchreiendſte
Unrecht verübt werden darf und dreifach wehe, wenn zur Beſchönigung
ſolchen Verfahrens ungeahndet ein Beſchluß dieſer Bundesverſammiung

ſelbſt angeführt werden kann. ininatDieſer Geſichtspunkt iſt es, der den hier beſprochenen n
proceß nicht blos als eine kurheſſiſche, ſondern als eine allgemeine
deutſche Angelegenhelt erſcheinen läßt.



Bekannkmachung.
Der Bau der Burgpredigerwohnung zu

Wettin ſoll in 2 Hauptabtheilungen, und
wardie Maurer Lehmer, Dachdecker und

Steinhauer Arbeit mit Einſchluß des Ma
terials,

2) die Zimmermann Tiſchler Schloſſer
Glaſer und Anſtreicher Arbeit mit Ein
ſchluß des Materials,

an Mindeſtfordernde verdungen werden.
Jch habe dazu einen Termin auf
Montag den 5. September d. J

Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt wozu
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken ein

laden werden daß Anſchlag, Zeichnung und
ingungen bei mir in den Geſchäftsſtunden

bereit liegen.
Halle den 25. Auguſt 1853.

v Der Bau JnſpectorSteudener.
Ein Rittergut unmittelbar an einemAnhaltepunkt der Schſiſch Beeſen Staats

Eiſenbahn in ſehr ſchöner viel beſuchter Ge
gend guten Feldern, futterreichen Wieſen,
gut beſtandenen ſchlagbaren Forſt,
nicht verpachtet zu verkaufen.

J. B. Eck in Leipzig
Windmühlenſtraße Nr. 51, erſte Etage.

Zur Benachrichtigung auf die Anfragen
die in dieſen Blättern zum Verkauf inſe

en Riktergüter, das eine mit 365 Acker,
andere mit 130 Acker, verkauft ſind.
eipzig, im Auguſt 1853. Eck.

daß

ch bin willens mein in Delitz aB. be

and zu verkaufen wozu Termin den 10See d. J. früh 9. Uhr im dortigen Gaſt

hofe anberaumt iſt. J
Der Gaſtwirth Müller in Seeben

Verſchiedene Geldſummen ſind auszu-
leihen durch A. Linn, Lücke Nr. 1386.

GGiäſthofs- Verkauf.
Ein ſehr beſuchter Gaſthof in der Nähe von

Halle, in dem auch Leine Speiſewirthſchaft
mit ſehr gutem Erfolge zu betrerben iſt, nebſt
Gärtenanlagen Kegelbahn r aale,iſt wegen Familienverhättniſſen des Beſitzers
ſofort gegen wenig Anzahung billig zu ver
kaufen. Auch würde ein ſtädtiſches Grund
ſtück als Anzahlung angenömmen werden. Un
terhändler werden verbeten, und wollen reelle
Käufer ſich nähere Auskunft holen bei Herrn
S. Opitz in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 250.

Haus u Geſchäftsverkauf.
Veranderungshalber ſteht in einer lebhaften

Mitteiſtadt ein Haus an der beſten Lage mit
Material und Spirituoſengeſchäft,
ſchleunigſt zu verkaufen oder zu verpachten.
Näheres auf fronkirte Offerten unter V. B.
poste restante QOuerkfurt-

Eine ſich in beſter Nahrung befindende Schen
ke, mit Materialhandel verbunden nebſt einem
2 Morgen großen Garten und 2 Morgen trag

theilungshalber für den
verkauft werden.

auch kann ein Theil
ſtehen bleiben. Nähere

Kachricht ertheilt der Auctionator Bergheim

bare Obſtbäume, ſoll
feſten Preis von 1600
Die Gebäude ſind neu
der Kaufgelder darauf

is heben

9

hes Haus, 4 Stuben und s Kammern
enthaltend nebſt Hof und Stallung aus freier

erſuche ich ergebenſt, ſolche baldigſt abzuliefern

geſchäft zu betheiligen.

ahn und großem Saale
f. i z

Am 30. ober d. Mis fährt von Halle
auf der Tour nach Berlin ein Möbelwagen
leer zurück und bietet ſich hierdurch ein billi
ger Möbel Transport dar. Nähere Auskunft
ertheilt der Kaufmann Schaerff hier, Nr. 1053.

ſes Nr. 917, „neu eingerichtet n zu vermie
then und kann Stallung dazu geg

t einige ihrer großartigen noch nie geſehenen
Die obere Etage des Keferſteinſchen Hau Kunſt und Kraftvorſtellungen im Tivoli Thea

ter zu geben die Ehre
eben werden.

J

Thüringiſche Eiſenbahn
Wir bringen hiermit nochmals zur Kenntniß des Publikums h

h daß die General Verſammlung der Actionaire unſerer Bahn
Dienstag am 830. Auguſt Vormittags 9 Uhr

im Saale des Gaſthauſes zum Schlehendorn hier ſtattfindet.
Erfurt den 26. Auguſt 1853. Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß nachdem
unſer Tarifſatz im Verkehr mit Berlin eine Aenderung erfahren

J hat, vom 1. October e. an für ein Billet von Berlin nach Halke
e und umgekehrt bei den Perſonenzügen in J. Klaſſe s

in II. Klaſſe 22 6 Und in III. Klaſſe 2 26werden erhoben werden. iBei den Schnellzügen bleiben die bisherigen Preiſe in Kr ft.Magdeburg, den 21. Auguſt 1253. 2
Directorinm

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Goldſiſche
in allen Größen empfing heute das Goldſiſch-Depot von Julius Riſfert.

Fette friſche Salzbutter
erhielt wieder einen bedeutenden Transport und offerire davon in Kübeln und ausgeſtochen

billigſt -Püxluis Turraunnumn.
Duüſſeldorſer Wein-Moſtrich

in Kruken à 5 bei Julius Kramm.
J Fettiner Wochenblatt, zugleich für Cönnern, Löbejün u. Um

gegend, geleſen in. GSOrtſchaften, empfiehlt ſich zur An
Dienstag den 30. Auguſt von Uhr ab

Concert auf dem SaalPavillon, wozu
ich ergebenſt einlade. Ratſch..

Paradies.
Heute, Dienstag den 30. Auguſt, ConcertAen 6 Uhr. El John

Stadtmüuſikdirector.

nahme aller Arten Bekanntmachungen. Die Buchdrückerei
von F. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe.

Aufforderung
Alle diejenigen Geſchäftsfreunde, welche noch

aus meinem Delgeſchäft leere Kruken u. Körbe
un ſ. w. ſeit längerer Zeit hinter ſich haben

ten Nachrichten.Cönnern den 26. Auguſt 1853.
H. Unterberg el.

Eim junger Kaufmann wünſcht ſich zu Oſtern
mit 2500 an ſeinem Fabrik oder Handels

Reflektirende wollen
ihre Offerten unter R. I. A. poste restante
Brehna ſranco einſenden.

Eine ſchwere friſchmilchende Kuh
mit dem Kalbe hat in Doeblitz beiWettin a,/ Saale zu verkaufen

Familie
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Anng geb.
Liebau von einem gefünden Knaben glücklich
entbunden.

Weißenfels, d. 26. Auguſt 1853
Carl Mitſching.

e.
Bley. Quedlinburg den 25. Auguſt. Nach Wiepeln,)

7 Weizen 58 70 Gerſte 44Mehrere gut empfohlene Kutſcher und Roggen 56 58 Hafer r
Raff. Rüböl 13
Leinöl 12
Rüböl 12

Bedienten, von denen einige 5 und 8 Jahre
bei einer Herrſchaft waren und 4 davon von
den Huſaren entlaſſen werden weiſet nach
zum October d. J. das Geſinde Vermie Nordhauſen wer

thungs Comtoir von Wittwe Kupfer in Konng 2 15 bis 2
gen 2 r 15Merſebürg. Gerſte 1 e 25 e 2 7Hafer U aRüböl pro Centner 12

Leinöl pro Centner 12
Magdeburg den 26. Auguſt. (Nach. Wiespeln.)

Auf dem Rittergute Benkendorf bei
Halle wird eine gut erhaltene alte oder dauer
haft gebaute neue Drehrolle zu kaufen

geſucht. Weizen 68. 74 Gerſte m eRoggen Hafer 29 32Trotha. Mittwoch Gartenconcert Kartoffelſpiritus, die 14,400 Fralles 42bei t H. W. Preis e n tWaſſerſtand der Saale bei Halleam 25 Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Woll.
ham 29. Auguſt Morgens am Unterpegel s Fuß 3 Zoll.

Waſſetſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Auguſt am alten Pegel 34 Zoll unter 0

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll. n

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufweärtsz d. 27. Auguſt. A. Kanicke, Eiſenbahn

ſchwellen v. Eiepe n. Duckau. F. Bollmann, desgl.
Z. Strube, desgl. A. Homapn, Stabholz, von

Spandau n. Bernbürg G hürmer, desgl. A.
r Spandau u r et rits, de 27. ögel, 2Kahne, p. Außig a. Mand ihre Schtögzel,

Magdeburg den 27. m 1853.
Königl. leuſen Amt. Haaſe.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 4 Uhr Concert.

Voranzeige.
Die beiden erſten europäiſchen Athleten

Toldy Janos, erſter ungariſcher Herkules
und Mitglied der plaſtiſchen Akademie in Pa
ris, und Samuel Motty, königl. belgiſcher Hofkünſtler, ſind bereits hier ängenreſten

und werden auf ihrer Durchreiſe nach Amerika

haben. Das Nähere
werden die Anſchlagzettel bekannt machen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. 1



Beilage zu Nr. 201 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

D. Der von Klinkerfues auf der Göttinger Sternwarte in der
Nacht vom 11. zum 12. Juni entdeckte Komet iſt auch hier an den
Abenden der letzten Tage mit bloßen Augen beobachtet worden. Der
ſelbe wird nur noch in den nächſten Tagen ſichtbar ſein, da er der
Sonne bereits ſehr nahe ſteht und bald mit ihr zugleich unter
gehen wird.

Heute Vormittag wurde in den Kleinſchmieden die etwa
9jährige, Tochter des hieſigen Drechslermeiſters Oreſcher von einem
Wagen überfahren und am Fuße verletzt. In der Mittagsſtünde
ſtürzte der bei dem Baue am hieſigen Caffeehauſe zur „Börſe“ be
ſchäftigte Handarbeiter Nicolai von einem Gerüſte und mußte in
Folge der erhaltenen Verletzungen in einer Droſchke nach Hauſe ge
ſchafft werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29. Auguſt.

Hrounnrtuea a Hr. Partik. v. Lathano a. London. Hr. Offiz. v. Thadden a
Palberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Bonfick u. Phillipps a. Fraunkfurt, Grate a

Nordhauſen Trainer a. Offenbach, Römer a. Schönebeck, Röder a. Köln,
Stein a Wien, Geſſner a. Halver, Feſſel a. Bremen, Fark a. Düren, Ste-
ger a. Danzig Weiß a. Schandau, Löffler a. Weimar. Hr. Partik. v Polet
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Paczinsky a. Schleſien.

Stacit Aürioh e Frau OAmtm. Elsner a Roſenkranz. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Hörſtein a. Hannover. Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Lan
desadvokat Mayer a. Prag. Hr. Stuck. v. Löbner a. beidelberg. Hr. Fabrik.
Gutmann g. Schönewald. Die Hrru. Kaufl Sprengel a. Berlin, Haufknecht
a. Nürnberg Block a. Breklau, Werner a. Leipzig Lendermann a. Frank
furt, Schwarzkopf a. Hamburg Liebner a. Königsberg v. Harten a. Ouis-
burg. Hr. Juſtizrath Heſſe a. Sangerhauſen. Die Hrrnu. Regt. v. Gobeck
u. Wellersheim a. Berlin. Hr. Director Holleuffer a. Frankfurt. Frl. Leon

Dienstag den 30. Auguſt 1853.

Gelder N.ö e

Huglisoher Hoſ: Hr. Rent. Janny m. Gem. u. Frl. Habermeyer a. Lon
don. Die Hrru. Kaufl. Schütt a. Serlin, Otto a. Franukfurt, Schlobach a.
Bremen, Zell a. Hamburg Traube u. Friedländer a. Berlin, Schaller a.
Gartenfeld, Trowitz a. Wittenberge. Hr. Brauereibeſ. Voigt a. Braun
ſchweig. Hr. Jnſp. Weingarten a. Krobitzſch. Hr. Amtm. Graumann a.
Mecklenburg. Hr. Baurath Mohrmann a. Stralſund.

Hr. Baron v Schlemdorf a. Heiligenſtadt. Hr. Oberleh
rer Bienert a. Benshauſen. Hr. Spinnereibeſ. Biedermann a. Werdau. Hr.
Dir. Block a. Altenburg Die Hrru. athletiſchen Künſtler Kaminsky Molly
a. Wien Jancos a Raab. Hr. Aſſeſſor Kummerfeld a. Prag. Hr. Arzt
Herz a. Eiſenach

Stadt amburg: Hr. Poſtmwſtr. Hauſen a. Wittenberg. Hr. Fabrik. Quandt
a. Berlin. Hr. Cand. theol. Methien a. Poplitz Hr. Amtm. Methien u.
Mad. Engelhard a. Kemlitz? Hr. Stuck, Vogeler a. Schaafhauſen Hr. Lieut.
v. Rodert a. Magdeburg. Hr. Pred. Kirchheim a. Meinsdorf. Die Hrrn.
Kanuff. Riegmann a Oſchatz, Cohn a. Würzburg Brier a, Schwelm, Hein
roth a. Berlin. Hr. Lehrer Pihrt a. Lauſanne. Hr. Fabrikbeſ. Lüdicke a.

Hr. Jngen. Mädler a. Koblenz Hr. Reg. Rath Eichler a.
tendal.

Schwauuer Bär Die Hrru. Fabrik. Böttcher a, Hohenſtein, Korpinsky a.
Strackonitzz Die Hrru. Kaufl. Münzberg a. Eulau, Philipp a. Hamburg.

Goldne Kuagel: Die Hrru. Kaufl. Gebr. May a. Parchim, Liebſch a. Stein
ſchönau, Krannrehs a. Bremen. Hr Fabrik. Ladenſack a. Aſcherbleben. Hr.
Kaufm. Meyer a. Heldrungen. Hr. Dr. jur. Jngerweſen a. Altong. Hr.
Techniker Kampfmeier a. Kaſſel. Hr. Apoth. Wiedemann a Halberſtadt.

Hagdebunueger Bahnhof Hr. Conſul Schröder a. Trieſt. Hr. Partik.
Reichhard a. Mühlhauſen. Hr. Fabrik. Schwarz a. Guben. Hr. Rentier
Bayen a. London Hr. Partik. Rauch u. Hr. Offiz. v. Lerop a. Wien. Die
Hrru. Kaufl. Ohme a. Leipzig Eckelmann a. Dresden Schmahl a. Berlin,
Schwarz a. Baden.

Thüringer Bahnhof
Frau Rent. v. Laska a. Warſchau.

Frau v. Zimmermann m. Tochter a. Darmſtadt.
Hr. Kammerherr v. Reymettansky a.

Breslau. Hr. Kreisger.Rath Weisder a. Poſen Hr. Obetrbergrath Glenk
a. Gotha. Hr. Studh. v. Laban a. Warſchau. Die Hrry. Kauf Franke u.
Mühlau a. Bremen Zuckſchwerd a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

di a. Arolſen.er l Hr. Gutsbeſ. v. Pa Luftdruck 332,15 Par. e. 332/31 Par. e. 335,14 Par. e. 332,53 Par. 5.Goldner Ring Hr. Med.-Rath Ziegner a. Sternberg P
vel a. Stockholm. Hr. Beamter Rückerte u Hr. Privatm. Frank a. Meißen.

26. Auguſt. Morgens 6 Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Hrru. Kaufl. Steinbach a. Frankfurt, Stiefel a. Düſſeldorf, Graſſer a.
Berlin Dietz a. Deutz, Kahn a. Moinz, v. d. Becke a. Aachen, Steinbrück
a. Burg, Rommel o. Altenbürg, Hülbig a. Kaſſel, Kunz a. Vlotho, Roſchlau
a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Seefried a. München t na. Marktbreit. Hr. Jnſp. Stapf a. Solingen. Hr. Fabrik. Griebel a. Fürth.

Pferde Verkauf.

Hr. Partik. Ebermeyer Luftwärme

anntwachungen.

Dunſtdruck 4,33 Par. L. 18 Par. e. v Par. e. Par. D.
Relat. Se 77 e. v vt. 80 pt. 69 Er.

12,0 G. R. 16,9 G. R. 120 G. Rm. 156 G R
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

ehe S e

An alle Kranuken!
e

dem Ritt te G ddul iſteht r Welche ſich der Fichtennadel Bäder bedienen wollen, und unſere Anſtalt nicht beſuchen
frommes Reitpferd, echt mecklenburger Raſſe, können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum FichtennadelDecoct von ausgezeichneter Güte
w nit kleinem Stern, Faſanenſchwanz; zu 24 Bädern hinreichend, zu dein Preiſe von 6 Thaler Pr. Cour.
Se r Jahr alt und durchaus fehlerfrei/ Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und Abends den ganzen Körper
ün We kauf damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt) was

Groß Goddula, den 29. Aug. 1853. eben ſo wirkend le n hinlängliches Quantum Decoct zum Frottiren und Waſchen,
auf 24 Tage zu Z. Thaler Pr. Cour.„Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein Grund Die Erfolge, welche durch unſer Fichtennadel Decoct erzielt worden ſind,

ſtück, beſtehend in zwei Morgen 83 Ruthen, veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als voll
in der Nietleber Flur an der Chauſſee be kommen und oft in überraſchender Weiſe ſind geneſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche,
legen, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf Gicht, Rheumatismus, Hypochonderie, chroniſche Hautausſchläge, Hämorrhoidal und ſonſtige
luſtige können ſich melden in Glaucha Nr. 1821 Unterleibeleiden, beſonders der Leber, Syphilis, Scropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht
allhier, wo ihm die Lage des Ackers von dem und engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, welche uns keine andere An
Beſitzer gezeigt werden an ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gewicht in

Halle, den 29. W 35 Betreff der Heilung auf den menſchlichen Orgänismus.
ß Wilhelm Brömme. Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsanweiſung über deren

Martinsberg Nr. 1553 b. iſt ein gut meublir Wirkung bei und ſorgen für den billigſten Transport. aaber g e v h olle man an die unterzeichnete Direction oder an Herrn Eduardtes Zim bſt Kammer vom 1. Septem Die Beſtellungen w rber n Leinen t Stückrath in de Expedition dieſer Zeitung, welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel
Ein ſolides iunges Mädchen kann als De r Vollmacht erhalten hat, machen.
e ſinr wetden be S Die Direction des Fichtennadel Pades in Hlankenburgmoiſelle placirt werden v Dame

Friedr. David, bei Nudolſtadt in Thüringen.früher m ung STheod. Saalwächter. len ar z leſen Wege e Für Kuſleite Fabrlkanten, Puriſe
J lenkt gegerehen Buen. Güter- Transport TarifeShakspeare-Ausgabe von Vlrici i e e a e Buch der ſämmtlichen

a p Ile bandlung I a deutſchen und anſchließenden EiſenBei Pleſler in Halle erschien so eben und Lerne bahnen ſowie der Flußſchifffahrten.
ist durch alle Buchhandlungen zu erhal(em: Zuſammengeſtellt nach den neueſten offiziellen

J u i tShakspeares Werke in ensrtsenen, F ranzö ſich Karffen und Betnebe Neglementz

nach den besten Quellen berichtigten ünd J. P. Dippel.1 Mit kritisohen ind e die Welt ſteht Dir offen. Preis 20nmerkungen, von Prof. Dr. VIriei. Ein egerrer ehe Buchh. in Halle.s Bündehen Romeo auf die einfachſten Regeln gegründeter, AtteſtHer un dem See 40 an zen ie, ſchererd Führer zur ſchnellen ünd leichten Ein ſait gute ne en 22leh nes n
er in Gebiete der Shakspear Erlernung der franzöſiſchen Sprache welches in der e erfahren iſt, findet zum

Von erſten October o. eine Stelle. Wo iſt zuratur bereits rühmlieh bekannte Prof. Vlrieci
beginnt mit diesem Bändchen eine, nament- J. M'o le erfragen bei Ed. Stückrath in der ExpeO l. dition dieſer Zeitung.lich Cür den hen Leser be- Preis 10sümmie, in deutscher Sprache erläuterte Aus- u Wei insabe des Piebter Ein Laufburſche ſindet Leipzigerſtr. n rn W nene Sohn.

Jede Bäodelen ist. einzeln 20 haben. ſofort oder zum I. Septbr. ein Unterkommen. [grün, verkaufen Fürſte

S



alle
beginnt ihren neuen Lehrcurſus Dienstag den 4. October d. J. Der Unterricht erſtreckt ſich
in der zweiten Klaſſe auf Geometrie, Arithmetik, practiſches Rechnen, Phyſik, Chemie, Frei-
Handzeichnen, Bau und Maſchinenzeichnen zu dieſen Lehrfächern kommt in der erſten Klaſſe

h n r e re etionen und Modelliren. Zur Annahme neuer Schüler iſt der Unterzeichnete vom 26. Septem
ber bis 3. October in ſeiner Wohnung Promenade Nr. 1492a) in den Frühſtunden bereit,

Die Provinzial-Gewerbeſchule zu H

macht aber zugleich auf den Umſtand aufmerkſam, daß Oſtern 1854 keine neuen Schüler in
die Anſtalt aufgenommen werden können.

Halle, den 28. Auguſt 1853. Dr. Schrader,Dirigent der Provinzial Gewerbeſchule.

THandlungs-Nachhilfe-Schnle.
Es ſind nun die Vorbereitungen zur Eröffnung der Anſtalt am 1. October getroffen.

Der Plan für dieſelbe bleibt der urſprüngliche, wonach 2 Klaſſen gebildet werden deren jede
3 Abende in der Woche von 8 bis 10 Uhr Unterricht empfängt. Die Lehrgegenſtände müſſen

ſich für jetzt auf Franzöſiſch, Rechnen, Uebungen im deutſchen Briefſtyl und Aufſätzen mit
Berückſichtigung des kaufmänniſchen Bedürfniſſes und auf Buchhaltung beſchränken ſpäter
wird zu deren Erweiterung nach Möglichkeit gern die Hand geboten werden. Schulgeld iſt
für die Angehörigen der Mitglieder 1 monatlich.

Wir werden nach 8 Tagen den geehrten Mitgliedern des Vereins einen ausführlichen
Schulplan und eine Liſte vorlegen laſſen, in welche wir die Namen derjenigen einzuzeichnen
bitten welche an dem Unterricht Theil nehmen wollen. Nachträgliche Anmeldungen zum Bei-
tritt zu dem Verein nimmt jeder der Unterzeichneten gern an.

Der Vorſtand.
Brauer. Jacob. Lippert.

J SAufforderung
Nachdem die PartialActie Lit. A. Nr. 12221 der unterzeichneten Bank als abhanden

gekommen angemeldet worden iſt, fordern wir deren Jnhaber laut 18 unſerer Statuten hier
mit auf, jenes Document an uns auszuliefern, oder die etwaigen Rechte daran bis ſpäte
ſtens Ende Februar 1854 geltend zu machen widrigenfalls daſſelbe für nichtig erklärt und an
deſſen Stelle eine andere Actie dem rechtmäßigen Eigenthümer ausgefertigt werden wird.

Defſau, den 25. April 1853. Anhalt -Deſſauiſche Landesbank.
Nulandt. Lieberoth.

illiom Bolh o Meteher's
Gutta- Percha- Glanzwichge.

Dieſer Wichſe wird die erſte Stelle unter allen jetzt exiſtirenden nicht beſtritten wer
den denn giebt ſie dem Leder den vortrefflichſten tiefſchwarzen Spiegel-

lanz 2) conſervirt ſie das Leder beſſer als jede andere Wichſe; 3) verbraucht ſie
ich weit ſparſamer als jede andere; 4) verlangt ſie faſt gar keine Arbeit, indem auf
der Stelle der wundervolle Glanz erſcheint; 5) ſchützt ſie gegen Näſſe.

Depots dieſer Wichſe befinden ſich in:
Bernburg bei Herrn Fr. Kahle.
Cöthen. bei Herrn A. Granz.
Eilenburg bei Herrn Julius Ehrig. z JEisleben bei Herren Gebr. Kuhnt. Wittenberg bei Herrn M. H. Merker.

erzberg bei Herrn C. T. Leuthold. Torgau bei Herrn Wilh. Maybaum.erlebt bei Herrn Leopold Meißner. Zeitz bei Herren Gebr. Gleitsmann.

Mühlhauſen bei Herrn G. Veutler.

A. Amerikaniſche Dreimaſter-Poſtſchiffe
S nen werden 2—3 jede Woche über Hamburg via Liverpool nach Am

S rika in 28 34 Tagen (Dauer der Fahrt) expedirt. Prachtvolle Dampfſchiffe,
monatlich eins, fährt 12-- 14 Tage. Ab Bremen monatlich zwei Segelſchiffe. Contracte
werden geſchloſſen im Büreau zum Schutz der Auswanderer, kl. Sandberg Nr. 250b.

So eben erſchien und iſt in G. O. IAnapp's VLortim, Buchhandlung
Gehroedel Sümnonm) in Halle vorräthig:

Joſeph (Hirſch). Vollſtändiges kaufmänniſches Rechenbuch, enthaltend 1603
Aufgaben. Nach den neueſten Geldeourſen bearbeitet und ſtufenweiſe vom Leichten zum
Schwerern übergehend; nebſt Anweiſung des Anſatzes und der Ausrechnung jeder einzel
nen Aufgabe, theoretiſch und praktiſch dargeſtellt. Zum Gebrauch für öffentliche und
Privatlehrer zum Selbſtunterricht für HandlungsCömmis und Lehrlinge, ſowie für
Beamte, Gutsbeſitzer Oekonomen und Geſchäftstreibende. Vierte, gänzlich um
gearbeitete und bedeutend vermehrte Auflage 2 Bände. Preis 2

Kalender pro I85
Bei Herm. Berner, Walter Delbrück und in der Pe-

er dchen Buchhb. in Halle trafen ſo eben ein:
Allgemeiner Volkskalender pro I mit 6 Stahlſtichen.
Schreib und Terminkalender pro IS5 Preis 10
Wandkalender pro 1854 zu 2 und 3

p J 1i z O. Inmappe's Sort.-Buchhb. (Schroedel Siümom) in IIalle
iſt vorräthig:

andtke, die Preuß. Provinz Sachſen reis 10. Sgr.Dieſelke do. do. do. Auf Leinwand un eleg. n

4 e Preis 22Platt, Speeialcharte der Anhalt. Herzogthümer, dem ſüdl. Theile des Reg.
Bez. Magdeburg, dem nördl. Theile des Reg. Bez. Merſeburg, den Braunſchweigiſchen
und Hannoverſchen Landſchaften im Unter Harz c. col. Preis 25

Karte für die Uebungen des IV. Armee Corps im Jahre 1858. 9 Blatt.
Preis 1 5 10

Naeumann.

Bee Dee

e e e

Naumburg bei Herrn Fr. Weber.
Nördhauſen'b. Hrn. Adelb. Obermann.
Weißenfels bei Herrn C. F. Sueß.

W

Preis 10

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn allen Buchhandlungen (in In I
in der Weſer'sehen Buchhandlung)
iſt zu haben
Dr. Fr. Ad. W. Rein's erprobte Geheimniſſe

ergrauete Haare
dauerhaft und unvergänglich, in allen Abſtu
fungen, blond, braun oder ſchwarz zu färben,
und ferner nicht ergrauete Haare bis in das
ſpäteſte Alter vor dem Ergrauen wirkſam zu
ſchützen, und Wuchs und Stärke des Haares

zu befördern. 8. Preis: 15 Sgr.
Eine geſunde Amme vom Lande ſucht

die Hebamme Schmelzer.
Halle, den 26. Auguſt 1853.

Hamb. Preßhefe täglich friſch
beſte Glanz Stärke billigſt bei

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.

Guano,
echt peruaniſchen, empfiehlt billigſt

L. Reußner.

„I50 bis 200 Quart Milch können
u v ha an nach Halle gelieert werden. ähere Auskunft ertheilt HerrSchütz im „Kronprinz.“ 9

Zum Manöver
ſteht ein moderner Kutſchwagen ohne Pferde
billig zu vermiethen.

Feldmann Nr. 505.

Fliegenthee in Packeten à 2 Sar. Die
einfache Abkochung von dieſem für Jeder
mann durchaus unſchädlichen Thee reicht
auf lange Zeit hin, um die ſo läſtigen Flie
gen ſchnell und ſicher zu vertilgen.

Zu haben bei O. Iaringe, r. 200

Fr. ger. Rheinlachs
habe wieder erhalten.

G. Goldſchmidt.

Ananas Ananas Erd
beeren, dans leur jas, in Caraffen
und Blechdoſen, auch Hrangenblü-

EN in Caraffen erhielt und empfiehlt
G. Goldſchmidt.

Ein Keller wit eingerichteten Aepfellagern
iſt zu vermiethen Rittergaſſe Nr. 681.

Ein Pudelhund iſt am 28. d. Mts. zuge
laufen. Der Eigenthümer kann ihn gegen Er
ſtattung der Koſten abholen Leipzigerſtr. 1656.

Ein neuer Kleiderſchrank u. 1 Dutzend Stühle
ſtehen billig zum Verkauf Schmeerſtraße Nr. 486.

n An der en Nr. 231eine Treppe hoch iſt ein noch brauch
barer Flügel zu verkaufen.

Zum Selbſtſticken
empfingen wieder in dem neueſten Geſchmack
vorgezeichnete Kragen, Chemiſets, Aer-
mel, Striche und Einſätze zu billigen
Preiſen Sen Pabe,

große Ulrichsſtraße Nr. G.

Fanchon Häubchen
t der in den neuecrehlen feige billigſt en Facons und

Sen Pfaube.
Für die ausgezeichnete Verpflegung während des 23., 21., 25. u. t e Ken

den freundlichen Bewohnern von Schoch
witz unſern herzlichſten Dank.

Die Mannſchaften der 2, 6pfündigen Bat
terie des 4. Artillerie Regiments
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